
Mit Vorbildfunktion in die Zukunft
Gossau im Zürcher Oberland liegt in einer landesweit bedeutenden Drumlinland-
schaft, verfügt über Bergsicht und ist trotzdem nicht weit von den städtischen Zent-
ren entfernt. Die attraktive Lage verbindet sich mit reicher Dorfkultur und moderner 
Infrastruktur und macht die aus fünf Wachten bestehende Gemeinde zu einem  
gefragten Wohn- und Arbeitsort.

Mit dem 2011 erworbenen Label Energiestadt bekennt sich Gossau zu einer nach-
haltigen kommunalen Energiepolitik. Als wichtiges Instrument zur Optimierung der 
Standort- und Lebensqualität will sie die Labelbewertung durch permanente  
Anstrengungen weiter erhöhen und nicht zuletzt eine aktive Vorbildfunktion der  
Gemeinde verdeutlichen. Der Prozess, der aus vielen kleinen Teilschritten besteht, 
wird in sorgfältig vernetzter Zusammenarbeit und mit jährlicher Erfolgskontrolle 
vorangetrieben.

Visionen zum Energiesparen werden zunächst skizziert, danach umgesetzt und  
in ihrem Betrieb begleitet und laufend optimiert. Beispielsweise vergünstigt die  
Gemeinde die Energieberatung bei der Sanierung von Liegenschaften, stellt die 
Strassenbeleuchtung auf LED-Technik um und sensibilisiert die Bevölkerung  
mittels themenspezifischen Ausstellungen und Informationsveranstaltungen für  
ein energiebewusstes Handeln. Grosse Beachtung finden auch die «Rädlibörsen», 
wo Velos mit und ohne Antrieb neue Besitzer finden.

 

Gemeinde: ...........................................Gossau
Kanton: ................................................. Zürich
Einwohnerzahl: ...................................... 9788
Fläche: ...............................................18,3 km2

Internet: ..........................www.gossau-zh.ch 

Programmeintritt Energiestadt: ......... 2008
1. Zertifizierung: .....................................2011
2. Zertifizierung: .................................... 2015

Gossau ZH

Daten und Fakten

Die energiepolitischen  
Vorzeigeprojekte

 � Für den Neubau von öffentlichen 
Gebäuden hat die Gemeinde den 
Minergiestandard beschlossen.  

 � Gemeinde und Schulen beziehen 
ausschliesslich Strom aus erneu-
erbaren Energien.  

 � Die neue Bau- und Zonenordnung 
stellt bei Arealüberbauungen und 
Sondernutzungen 10% höhere An-
forderungen an die Energieeffizienz. 

 � Die Gemeinde bietet der Bevölkerung  
eine professionelle Bauberatung 
und unterstützt die Erstberatung 
mit einem Förderbeitrag. 

 � Die Gemeinde führt regelmässig 
Informationsanlässe für die Be-
völkerung durch – vom Neuzuzü-
gertag mit Solar-Rennbahn bis zur 
Orientierung über den Wärmever-
bund und die Solarinitiative Grüt.



Für was steht das Label Energiestadt?
Energiestadt ist eine in der Schweiz entwickelte und auf 
europäischer Ebene vergebene Zertifizierung (European 
Energy Award). Das Label zeichnet Gemeinden aus, die ein 
Qualitätsmanagement für die Umsetzung ihrer Energie- 
und Umweltpolitik eingeleitet haben. Konzipiert wurde die 
Auszeichnung im Rahmen des Bundesprogramms Energie-

Schweiz. Das Bundesamt für Energie (BFE) fördert damit die 
Umsetzung der nationalen Energiepolitik in den Bereichen 
Energieeffizienz und erneuerbare Energien. Mit dem Teil-
programm EnergieSchweiz für Gemeinden unterstützt das 
BFE gezielt die kommunale Ebene. Inhaber des Labels ist 
der Trägerverein Energiestadt.

Ein wichtiger Schritt
«Als die Gemeinde im Jahr 2011 das 
Energiestadt-Label erhalten hat, war 
ein erster Schritt getan. Mehrere 
Jahre hatte die Gemeinde darauf hin-
gearbeitet, da allen Verantwortlichen 
der hohe Stellenwert des haushälteri-
schen Umgangs mit Energie bewusst 
ist. 

Ebenso sehr ist aber auch allen  
bewusst, dass wir noch lange nicht 
am Ziel sind – Gemeinden, Kantone, 
das ganze Land. Wir wollen einen 
Beitrag leisten, Gemeindeinstanzen, 
private Firmen, Organisationen und 
Einzelpersonen ermuntern, an der 
Steigerung der Energieeffizienz und 
an der CO2-Reduktion zu arbeiten.
 
Der Anfangselan ist ungebremst. 
Gossau hat die nächsten Schritte  
definiert und setzt sie energisch um, 
Etappe um Etappe. So wollen wir eine 
Art Vorbildfunktion wahrnehmen.»

Jörg Kündig
Gemeindepräsident, Gossau ZH

Energiepolitisches Profil 2015

Gossau will in den kommenden Jahren:

 � den Langsamverkehr fördern und 
Verbesserungen an Rad- und Fuss-
wegen vornehmen. 

 � die Produktion von Solarstrom  
stärken und auf allen geeigneten 
öffentlichen Bauten Photovoltaik-
anlagen installieren. 

 � besondere Leistungen im Energie-
bereich öffentlich würdigen und die 
Vergabe eines Energiepreises ab-
klären. 
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Das Spinnendiagramm stellt dar, welchen Anteil (in %) die Gemeinde Gossau von ihrem energiepoliti-
schen Handlungspotenzial ausschöpft. Um das Label Energiestadt zu erhalten, muss eine Gemeinde 
50% ihres Potenzials ausschöpfen, für das Label European Energy Award GOLD 75%. Die Gemeinde 
Gossau erreichte 2015 einen Anteil von 54%.

Kontaktperson Energiestadt Gossau
Christa Grimm 
Tel.: 044 936 55 02
christa.grimm@gossau-zh.ch

Energiestadt-Beraterin
Ursula Stocker 
Tel.: 044 213 10 20 
ursula.stocker@brandes-energie.ch 

Weitere Informationen
www.energiestadt.ch/gossau-zh

Jörg Kündig

Die nächsten Schritte 
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